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aufbrachte, diente er im Ersten Weltkrieg seinem Schwei-
zerischen Vaterlande, zuletzt im Range eines Adjutant-
Unteroffiziers.

Ende 1919 wurde Friedrich Huber Chef und Mitbesitzer
einer kleineren Voile- und Mousseline-Weberei in Uzwil.
Der Anfang war hart, oft musste die Familie knapp gehal-
ten werden, damit nur die Löhne und Fakturen bezahlt
werden konnten. Mit Stolz durfte der Verstorbene später
in seinem Lebensrückblick feststellen: «Nie habe ich einen
Arbeiter zum Stempeln geschickt, und in all den Jahren
habe ich nie eine Kollektivstreitigkeit mit der Belegschaft
gehabt, obwohl wir in der Kriegszeit 1939—1945 mit völlig
leeren Kassen eintraten.»

Was Friedrich Huber als Bürger und Wohltäter war, kön-
nen nur diejenigen sagen, die ihn näher kannten.

Für seine Webschule in Wattwil hatte Friedrich Huber
immer ein warmes Herz. Im Jahre 1932 wurde er in die
Aufsichtskommission gewählt; er war immer sehr aufge-
schlössen für alle Belange der Schule und setzte sich initia-
tiv und voller Optimismus dafür ein. Als 1944 der Ausbau
der Schule studiert wurde, trat er mit Vehemenz für eine
grosszügige Lösung ein, und das Feuer seiner Begeisterung
blieb nicht ohne Wirkung auf seine Kollegen in der Kom-
mission. Das aus einem Wettbewerb hervorgegangene bau-
reife Projekt konnte bereits durch die Generalversammlung
im Jahre 1946 genehmigt werden. Herr Huber hatte aber in
der Zwischenzeit mit zäher Energie die Finanzierung sicher-
gestellt; er hatte es verstanden, die damalige Konjunktur
sehr geschickt auszunützen, so dass beim Baubeginn die
Gelder bereits vorhanden waren und man überhaupt keine
Baukredite in Anspruch nehmen musste.

Im Jahre 1947 wurde Herrn Huber das Präsidium der
Schule übertragen. Etappenweise wurden der Neubau er-
stellt, nachher die alten Gebäude umgebaut und den neuen
Erfordernissen angepasst. 1950 war das schöne Werk voll-
endet und es wurde im Frühjahr 1951 in einer schlichten
aber eindrucksvollen Feier eingeweiht. Unter den in Watt-
wil erschienenen Gästen waren Herr Bundesrat Rubattel
und die st.-gallische Regierung in corpore.

Mit wohlberechtigtem Stolz konnte Herr Huber in seiner
Festansprache sagen: «Meine Herren, ich übergebe der
Schule ihr neues Heim schuldenfrei.» Herr Huber durfte
denn auch von allen Seiten verdiente Anerkennung ent-
gegennehmen; seinem Optimismus und seiner zähen Initia-
tive war es in erster Linie zu verdanken, dass der Ausbau
mit so grossem Erfolg durchgeführt werden konnte.

Herr Huber war aber damit noch nicht zufrieden, er setzte
sich weiter ein, um einen Schulfonds zu äufnen und damit
eine solide finanzielle Basis zu schaffen.

Am 4. Oktober 1956, anlässlich der Feier des 75jährigen
Bestehens der Schule, konnte Herr Huber einen weiteren
Markstein setzen: Die Jubiläumsgeneralversammlung
stimmte dem Ankauf der an die Webschule angrenzenden
Liegenschaft der evangelischen Primarschule zu und
sicherte dadurch für alle Zukunft die Erweiterungsmög-
lichkeit. Auch für diesen Kauf hatte Herr Huber in zähem
Streben die finanzielle Grundlage geschaffen.

Anlässlich dieser denkwürdigen Generalversammlung
nahm Friedrich Huber seinen Rücktritt aus der Schulbe-
hörde und wurde als Anerkennung für seine ausserordent-
liehen Verdienste zum Ehrenpräsidenten ernannt. Er hatte
sich ein Lebenswerk geschaffen; er hinterliess die Schule
innen und aussen gefestigt und hatte ihr eine solide finan-
zielle Grundlage in Form eines recht ansehnlichen Schul-
fonds geschaffen.

Direktion, Lehrerschaft und Schüler schätzten in Herrn
Huber einen väterlichen Freund; er hat es verstanden, sich
das Vertrauen aller zu sichern. Er hatte immer grosse Liebe
zur Jugend, er hat den Schülern Vertrauen entgegen ge-
bracht und sie zu begeistern gewusst.

Die Schule hat nun Abschied nehmen müssen von ihrem
verdienten Ehrenpräsidenten; in Ehrfurcht und Dankbar-
keit verneigt sie sich vor ihrem verstorbenen Freund. Was
Herr Friedrich Huber für seine Webschule geleistet hat, ist
ganz einmalig in ihrer Geschichte. Durch sein Lebenswerk
hat sich Friedrich Huber Dankbarkeit und höchste Aner-
kennung von Industrie und Schule verdient. Wattwil wird
sein Andenken stets in höchsten Ehren halten. M. Sch.

Firmennachrichten
Erwin Landolt AG., Soieries, in Zürich 1. Die Prokura

von Rolf Landolt ist erloschen. Neues Geschäftsdomizil:
Am Schanzengraben 15 in Zürich 1.

Fritz & Caspar Jenny, in Ziegelbrücke, Gemeinde Nieder-
urnen, Kollektivgesellschaft, Baumwollspinnerei und
-weberei und damit zusammenhängende Manipulationen.
Caspar Jenny ist am 10. November 1961 infolge Todes aus
der Gesellschaft ausgeschieden. Kollektivprokura wurde
erteilt an Dr. Fritz Michel-Jenny, von Brienz (Bern), in
Ziegelbrücke, Gemeinde Niederurnen. Er zeichnet kollektiv
zu zweien mit den Prokuristen Hans Steinmann, Bruno
E. Harder und Heinrich Wild.

Noveltex AG., in Zürich 8, Fabrikation von und Handel
mit Textilien aller Art usw. Zum Geschäftsführer mit
Einzelunterschrift ist ernannt worden: Arnold Karrer, von
Teufentbai (Aargau), in Zürich.

Walter Hubatka, in Flawil, Bleicherei, Färberei und
Druokerei. Einzelprokura wurde erteilt an Paula Siegmann,

von Bettwiesen (Thurgau), in Flawil, und Walter Hubatka
jun., von Degersheim, in Flawil.

Meister AG., Möbelstoff-Weberei, in Zürich 8. Willy Mül-
1er ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unter-
schritt ist erloschen. Neu ist als einziges Verwaltungsrats-
mitglied mit Einzelunterschrift gewählt worden Willi Bau-
mann, von Oberentfelden (Aargau), in Langenthal. Zum
Geschäftsführer mit Einzelunterschrift ist ernannt worden
Hermann Chautems, nun in Opfikon; seine Prokura ist er.-
loschen. Neues Geschäftsdomizil: Militärstrasse 90 in Zü-
rieh 4.

Heberlein & Co. AG., in Wattwil, Ausrüsterei und Druck-
kerei und Handel mit deren Erzeugnissen usw. Kollektiv-
Prokura zu zweien wurde erteilt an Gerold Signer, von
Urnäsch, in Wattwil.

Basler Stückfärberei AG. (Société pour teinture en pièces
S. A. Bâle), in Basel. Die Prokura des Raymund Hofstetter
ist erloschen.
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